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Deutſches Reich.
Der Kaiſer und der Zar. Zu der Zuſammenkunft

Kaiſer Wilhelm und dem Zaren erfährt der
ezburger Korreſpondent der „Daily Mail“, daß der
ſitärbevollmächtigte in Petersburg, Kapitän z. S. von

r einiger Zeit einen eigenhändigenntze, voief Kaiſer Wilhelms an den Kaiſer von Ruß-
überbracht habe, und daß im Anſchluß daran

ehrere Telegramme zwiſchen den beiden
errſchern ausgetauſcht wurden, die ſich auf die
prſtehende Begegnung bezogen. Ferner beſtätigt ein
legtamm der „Times“ aus der ruſſiſchen Hauptſtadt auf
rund von Jnformationen aus ausgezeichneter Quelle, daß
ſegegnung am 17. Juni in den finniſchen Ge
Fſern ſtattfinden werde. Weiter will man in Petersburg
en daß Stolypin und Jswolski den Zaren
h entrevue begleiten werden. Schließlich ſchreibt über
h Zuſammenkunft der „Nowaja Ruß“: Die große
tiſche Bedeutung kann angeſichts des Umſtandes, daß
irſt von Bülow den Kaiſer begleitet, niemand be
äten; ebenſo iſt bemerkenswert, daß die Einladung zum
ſuche ruſſiſcherſeits erfolgte. Wie groß die
irkung der Begegnung auf die ruſſiſche Politik iſt, wird
n die nächſte Zukunft zeigen.“ Engliſche und franzöſiſche
reſſeſtimmen liegen noch nicht vor.

Fürſtliche Gäſte beim Kaiſermanöver. Die Teil-
ine der deutſchen Bundesfürſten ſowie anderer Fürſtlich

en am Kaiſermanöver wird diesmal eine ſehr bedeutende
Außer den bayeriſchen Prinzen, die zum
aktiv am Manöver teilnehmen, wird vorausſichtlich
gönig von Sachſen den Uebungen beiwohnen,
o der Großherzog von Sachſen und der
zog von Sachſen-Koburg und Gotha Ueber
Teilnahme des Königs von Württemberg iſt
definitiver Entſchluß noch nicht bekannt geworden; er
jedoch ſeine Anweſenheit in Ausſicht geſtellt. Von
Kaiſerſohnen wird vorausſichtlich Prinz Eitel

riedrich auf dem Manöverfeld erſcheinen. Bekannt
ſhon, daß der öſterreichiſche Erzherzog-Thron-
ger eine Einladung des Kaiſers zu den Manövern
halten und angenommen hat.

Die öſterreichiſchen Kaiſermanöver. Wie aus Wien
n gutunterrichteter Seite gemeldet wird, finden die dies
rigen großen öſterreichiſchen Kaiſermanöver zwiſchen
m 8. und 11. September ſtatt. Kaiſer Franz
oſef und Kaiſer Wilhelm werden im Schloſſe
z Grafen Franz Harrach bei Groß-Meſeritſch in Mähren
ffenthalt nehmen.

Se. Majeſtät der Kaiſer trat am Donnerstag um 2 Uhr
Min. die Rückreiſe von Poſen nach Station Wildpark an.
t traf Se. Maj. abends um 7 Uhr 50 Min. ein und begab

ins Neue Palais.
Der Kanzler und Kardinal Kopp. Der Reichskanzler Fürſt

dälow hat an den Domprobſt König in Breslau das nach-
de Telegramm gerichtet: „Für die mich ſehr erfreuende

richt von der Beſſerung im Befinden des Kardinal Fürſt
of danke ich Jhnen aufrichtig. Jch hoffe von Herzen, daß
t uns nun bald der völligen Geneſung Sr. Eminenz erfreuen,
ich meine innigſten Wünſche zu übermitteln bitte.

Der japaniſche Prinz Naſhimoto, der ſich in Frankfurt a. M.
fält, beſuchte am Donnerstag in Begleitung des BVotſchafters
iherrn Mumm v. Schwarzenſtein die Börſe. Die Herren wurden
Vizepräſidenten der Handelskammer v. Paſſavant
n Miethe ttachee bei der franzöſiſchen 8

9 achee bei der franzöſiſchen Botſchaft inin iſt der Oberſtleutnant im Generalſtabe Pelle n

Pfarrbeſoldungsgeſetze. Nachdem die parla
uoriſchen Verhandlungen über die Beſoldungsgeſetze be-
t ſind, hat der König ſie ſofort erlaſſen. So ver-
pntlicht bereits der Evangeliſche Oberkirchenrat in der
t 3 des „Kirchlichen Geſetz- und Verordnungsblattes“:
das Pfarrbeſoldungsgeſfetz für die evan-
ſhe Landeskirche der älteren Provinzen, 2. die Ruhe
halt s ordnung für die Geiſtlichen der evangeli-

opdeskirche, 3. das Kirchengeſetz betr. die Fürſorge
ie WVitwen und Waiſen der Geiſtlichen, 4. das

aatsgeſetz betr. die Pfarrbeſoldung, Ruhegehalts-
h und die Hinterbliebenenfürſorge für die Geiſtlichen,
ſt lerhöchſte Verordnung über das Jn-
et reten obiger Kirchengeſetze. Alleſamt ſind
en Palais, den 26. Mai 1909.“

w, nung des Zwanges für Waffenſcheine. Jm Landtaget gemntirh betont, daß das nagte Wafſentragen r

nd e beſonderen Umfang angenommen habe, ſo daß
chſte Beſchränkung des Verkaufs von Handfeuerwaffen

ten Zwecken am Orte ſei. Hierzu wird uns von unter
T Seite mitgeteilt, daß gegenwärtig Erörterungen

nd de ie ſich mit der Einführung von Waffenſcheinen, auf
e der Verkauf geſtattet wird, in weiterem üm-iceine bisher befaſſen. Zurzeit iſt die Einführung von

hin n in Weſtfalen, in der Rheinprovinz und ſeit dem
i r. Js. auch in Berlin polizeilich verfügt worden. Es

darum, dieſe Scheine nunmehr auch noch inPeren Orte oinzufßt n wo ſich ein Bedürfnis hierfür herausgeſtellteinzuführen. Man iſt ſich dabei klar, daß durch die Wien

Freitag, 4. Juni 1909.
ſcheine nur eine gewiſſe Einſchränkung des Waffenverkaufs erzielt
wird, daß eine völlige Unterbindung nicht erreicht werden kann.
da ſowohl im Auslande als im Inlande ſich genug Verkaufsſtellen
befinden. Ferner muß auch auf die Induſtrie Rückſicht
nen werden, die nach Möglichkeit geſchont zu werden ver

ient.
Die Reichsfinanzreform und die Finanzminiſter. Am

nächſten Dienstag werden, wie der „L.-A.“ wiſſen will, die
Finanzminiſter der deutſchen Einze lſtaaten in Ber
lin zuſammentreten, um Stellung zu den BVeſchlüſſen der
Finanzkommiſſion des Reichstags zu nehmen.

Reichshaushaltsetat für 1910. Jn den verſchiedenſten
Reichsämtern hat man jetzt bereits mit den Vorbereitungen
für die Feſtſtellung und Begründung der im Reichshaus-
haltsetat für 1910 aufzuſtellenden neuen Forderungen be
gonnen. Bis zur Einreichung dieſer Forderungen iſt noch
eine Friſt von etwa zwei Monaten. Während in Preußen
die Etatsneuerungen beim Finanzminiſterium bis zum
1. September angemeldet ſein müſſen, iſt im Reiche der
gegebene Zeitpunkt dafür der 1. Auguſt. Bis dahin muß
alſo in den Einzelreſſorts die ganze Etatsvorarbeit für das
nächſte Finanzjahr geleiſtet ſein. Es iſt ſelbſtverſtändlich,
daß namentlich die Aufſtellung und Begründung kom-
plizierter Forderungen eine geraume Zeit in Anſpruch
nehmen. Ueberall da, wo ſolche in Frage kommen, iſt des
halb auch bereits mit den betreffenden Vorarbeiten der
Anfang gemacht.

Die deutſche Regierung und der Senat der Vereinigten
Staaten von Amerika. Jm Senat der Vereinigten Staaten von
Amerika wurde in der Sitzung am 3. er. Senator Aldrich vom
Senator Stone wegen ſeiner Aeußerungen vom 29. Mai über
den deutſchen Lohnbericht heftig angegriffen. Stone
ſagte, er ſei nicht erſtaunt, daß Deutſchland durch die Aeuße-
rungen Aldrichs beleidigt be die ſicherlich jeder Staat als unklug, wenn nicht als uns ich angeſehen hätte. Aldrich erwiderte,

er habe nicht die deutſche Regierung beſchuldigt, ſondern lediglich
von anonhmen deutſchen Fabrikanten geſprochen, deren Jufor
mationen in der Vorausſetzung gegeben worden ſeien, daß fie
nicht für die Zollgeſetze verwendet werden würden. Er betrachte
ſolche Jnformationen als wertlos, und er habe nicht geſagt, daß
die deutſche Regierung die Tarifgeſetzgebung zu beeinfluſſen ver-
ſuchte. Doch, wiederholte Aldrich, ein ſolcher Verſuch irgend
einer Regierung würde impertinent ſein. Stone erwiderte,
Aldrich hätte die deutſche Regierung als impertinent bezeichnet.
Aldrich erklärte demgegenüber, ſeine Aeußerungen enthielten
nichts, was als Beleidigung Deutſchlands gelten könne. Dieſer
Gedanke ſei lächerlich. Er hege ſo große Bewunderung für das
deutſche Volk und ſeinen großen Kaiſer, wie nur irgend jemand
haben könne. Er betone ausdrücklich, daß er nicht glaube, daß
die deutſchen Fabrikanten die amerikaniſche Geſetzgebung hätten
beeinfluſſen wollen. Stone blieb dabei, Aldrich, habe eine be
freundete Nation ohne Herausforderung beleidigt, verteidigte
Deutſchland gegen alle Verdächtigungen, verlas das Jnterview
des Grafen Bernſtorff mit einem Vertreter der Aſſociated Preß
und ſchloß mit der Erklärung, er habe dieſe Angelegenheit vor-
gebracht, um Deutſchland zu beweiſen, daß Aldrich und Depew
ſich in dieſer Angelegenheit nicht der Sympathie ihrer Kollegen
erfreuten.

Das Jnternationale Kolonialinſtitut beriet am 3. Juni über
die Akklimatiſation der weißen Raſſen in den Tropen.
Zur Sammlung von ſtatiſtiſchem Material aus den Kolonien aller
Nationen wurde ein Komitee eingeſetzt, deſſen Mitglieder Profeſſor
Hubrecht und van Sandick-Holland, Graf Hutten-Czapski
und Profeſſor Rathgen-Deutſchland, Chailley-Paris
und Drhyepont Brüſſel ſind. Ueber die Frage der Bekämpfung des
Opium- und Alkoholmißbrauchs in den Kolonien
referierte van Deventer Holland. In der Debatte ſprach Staats
ſekretär Dernburg über die Bekämpfung des Brannt-
weins in den deutſchen Kolonien Afrikas und über die Not
wendigkeit des gemeinſamen Vorgehens der koloniſierenden
Nationen. Ferner ſprachen Lord ReayEngland, Thys-Brüſſel,
Vohſen-Berlin, Rathgen- Hamburg u. a. Ein An-
trag des Herzogs Johann Albrecht zu Mecklenburg, die
Frage der Bekämpfung des Alkohols wegen ihrer beſonderen Wich-
kigkeit in der nächſten Tagung ausführlich zu behandeln, wurde
angenommen. Bevor die Tagung geſchloſſen wurde, ſprach Lord
Reay namens der Verſammlung dem Prinzen Heinrich ſeinen
Dank aus für die ausgezeichnete Art und Weiſe, in welcher der
Prinz den Vorſitz geführt habe.

Das Komitee für die olympiſchen Spiele. Bei dem Staats-
ſekretär des Auswärtigen Amtes Frhrn. von Schoen fand
Donnerstag nachmittag ein Empfang der Mitglieder des inter
nationalen Komitees für die olympiſchen Spiele ſtatt, zu dem
neben dieſen die diplomatiſchen Vertreter der an dem Komitee
beteiligten Länder ſowie Herren aus den beteiligten Reichs
ämtern und preußiſchen Miniſterien geladen waren.

Deutſchland und England. Der Lordmahor von London
hat an den Vorſitzenden des Feſtkomitees für den Beſuch der Ber
liner Stadtvertreter einen Dankbrief gerichtet, in dem er u. g.
ſagt, der Oberbürgermeiſter von Berlin und ſeine Begleiter ſeien
eins in ihrem Lobe der Herzlichkeit ihrer Begrüßung. Jch bin
voll Hoffnung, ſo ſchließt der Lordmahor, daß der Beſuch der
Stadtvertretung eine Vermehrung der freundſchaftlichen Be
ziehungen zwiſchen unſeren beiden Ländern zeitigen wird.

Eine Verleumdung. Die Norddeutſche Allgemeine
Zeitung“ ſchreibt: Vor einigen Tagen iſt einem Berliner Blatt
aus Konſtantinopel eine Meldung zugegangen, die unter Angabe
beſtimmter Einzelheiten die bei der Pforte akkreditierten Bot-
ſchafter zweier Mächte der Beſtechlichkeit beſchuldigte. Von der
deutſchen Preſſe iſt dieſe Meldung von vornherein mit dem Miß-
trauen behandelt worden, das ſie verdient. Jndem wir ausdrück-
lich feſtſtellen, daß die Angaben des Korreſpondenten von Anfang
bis zum Ende erfunden ſind, geben wir unſerem tiefen Bedauern
darüber Ausdruck, daß ſich der Mitarbeiter eines deutſchen
Blattes einer ſolchen Verleumdung ſchuldig gemacht hat.

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiole in Halle a. S.

Ausland.
Frankreich. Der Senat begann am Donnerstag die

Beratung der Vorlage betreffend die Gewährung von Prämien
für den Seidenbau. Mehrere Redner traten für Er
höhung des von der Kammer bereits genehmigten Satzes der
Prämien ein. Die Deputiertenkammer ſetzte die Beratung
des Geſetzes betreffend die Kriegsgerichte fort und ſtimmte
u. a. der Beſtimmung zu, nach welcher die bei den Kriegsgerichten
tätigen Geſchworenen ihren Militärdienſt abgeleiſtet haben
müſſen. Die Flottenkommiſſion der Kammer hat beſchloſſen,
daß die Kriegshäfen Rochefort und Lorient in vollem Umfang
als ſolche beizubehalten ſind.

Türkei. Donnerstag abend traf die Sonder-Ge-
ſandtſchaft zur Notifizierung der Thron-
beſteigung des Sultans Mohammed V., beſtehend
aus dem Botſchafter Tewfik Paſcha, dem Miniſter Gabriel
Effendi und dem Diviſions-General Hafid Paſcha, in
Wien ein. Die Herren begaben ſich vom Bahnhofe nach
der Hofburg, wo ſie als Gäſte des Kaiſers Wohnung
nahmen.
Die iürklſche Deputiertenkammer nahm

einen Antrag an, den Arbeitsminiſter Noradungian
wegen der Verzögerung der Arbeiten ſeines Reſſorts zu
interpellieren. Jm Senat wurde am Donners-
tag das Penſionsgeſetz angenommen. Der
Konflikt mit der Kammer iſt daher bei gelegt.

Die Verhandlungen zwiſchen der Pforte
und der Orientbahn haben eine günſtigere
Wendung genommen und laſſen eine baldige
Verſtändigung erhoffen.

General Mahmud Schevket erklärt die Nachricht, daß
beabſichtigt ſei, den früheren Sultan aus
Saloniki an einen anderen Ort zu bringen
und die Meldung des „Levant Herald“, daß die Todes
urteile in Adana bereits vollſtreckt ſeien, für un-
richtig.

Perſien. Wie amtlich gemeldet wird, hat Sipahdar das Amt
des Gouverneurs von Ghilan und Maſenderan angenommen.
Sherif ed Dauleh wurde zum Gouverneur von Kaswin ernannk.
Die Nationaliſten ſind von dieſer Ernennung nicht be
friedigt.

Finnland. Bei der feierlichen Eröffnung des finniſchen
Landtages hielt der Präſident folgende Anſprache: Nach
den Neuwahlen tritt der Landtag wieder zuſammen, um, ſich auf die
Kraft des Rechts ſtützend, ſeine wichtige konſtitutionelle Aufgabe zu
vollziehen. Der Landtag bittet, durch mich Seiner Majeſtät dem Kaiſer
und Großfürſten ſeine untertänige Huldigung ausdrücken zu dürfen.

China und Japan. Das Reuterſche Bureau erfährt China hat
dem japaniſchen Geſandten in Peking erklärt, von dem von Japan be-
kämpften Vorſchlag endgiltig zurücktreten zu wollen die Streitfrage
betreffend die Fakumönnbahn dem Haager Schiedegericht zu
unterbreiten, und den dringenden Wunſch ausgeſprochen, die Verhandlungen

wieder zu eröffnen, worauf Japan, wie man mit Grund annimmt,
eingehen dürfte. Ferner iſt infolge des Eintreffens weiterer Mit-
teilungen aus Peking in Tokio Grund zu der Annahme vorhanden, daß
auch die abgebrochenen Verhandlungen über die Frage des Eigen-
tumsrechts auf einen Landſtrich zwiſchen Korea und der
Mandſchurei und die Frage der Ausdehnung der chineſiſchen
Bahn von ihrem Endpunkt außerhalb Mukdens bis nach der Stadt
Mukden ſelbſt gleichfalls wiederaufgenommen werden.

Die Luftſchiffahrt.
„Zeppelin II.

r Zeppelin telegraphiert dem W. T. B.
aus Friedrichshafen: Gegenüber den Zeitungsmeldungen,
denen zufolge ich das Erreichen Berlins mit meinem
auf ſeiner erſten Dauerfahrt begriffenen Luftſchiff in Ausſicht
geſtellt und erſucht haben ſoll, Vorkehrungen zu deſſenAufnahme treffen zu wollen, ſtelle ich feſt daß das

von mir in keiner Weiſe geſchehen iſt. Jnus-
beſondere haben weder ich noch mein Neffe eine
Depeſche ſolchen Jnhalts von Leipzig nach
Berlin geſandt.

DerKönigvonWürttembergüber Zeppelin.
Gleich dem deutſchen Kaiſer iſt auch Zeppelins Landesherr von
der letzten Leiſtung des kühnen Eroberers der Lüfte begeiſtert
und zollt ihm volle Anerkennung. Bei dem Gartenfeſt, das der
König zu Ehren der Teilnehmer am Tonkünſtlerfeſt am Mitt
woch im Schloſſe Wilhelmina gab, aperte er dem Chefredakteur
des „Neuen Tagblattes“ Ernſt Keil gegenüber ſeine Freude
über den beiſpielloſen Erfolg des u ſern Der Köni
ſagte „Wie ein in der Schlacht angeſchoſſenes Kriegsſchiff no
mit eigenerKraft denHafen erreicht, ſo hat „Zeppelin II“ auf eigenen
Schwingen den verwundeten Leib in Sicherheit gebracht. Das
iſt der größte Erfolg trotz allen Mißgeſchicks.“ Der König be
dauerte allerdings, daß Graf Zeppelin nicht, wie man dies aus
dem Fluge über Stuttgart erwarten konnte, bei Kannſtatt auf
den Waſen gelandet iſt, dann wäre ihm das Mißgeſchick nicht
begegnet. Aber in die s der Jngenieure dürfe man
nicht hineinreden. Die Hoffnung bleibe indes den Stuttgartern,
daß ſie in nicht allzu ferner Zeit den Grafen begrüßen dürften.

Ein n in Worms. Wie die „Wormſer Ztg.“alt ſoll g W es t en Fuln
eppelin ein Landungsplatz der Zeppelin-Luftſchiffe für diere Baſel--Düſſeldorf errichtet werden.

e e e
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Jm Ballon über den Montblanc. Jn der Nähe von
Lanſſiens bei der Stadt Lunel landete am Diens-
tag ein Ballon mit fünf Jnſaſſen, und zwar in Süd-
frankreich in der Nähe von Montpellier. Dieſer Ballon
war die „Helvetia“, derſelbe Ballon, welcher bei der
vorjährigen Ballonkonkurrenz in Berlin den Becher ge
wonnen hat. Der Ballon war um 8 Uhr morgens aus
Bern unter Führung des Jngenieurs Leder mit vier
anderen Herren aufgeſtiegen. Sie beabſichtigen nach dem
Norden zu gehen, der Wind aber trieb ſie nach Südweſten.
Der Ballon überflog den Montblane und
zwar mit einer Geſchwindigkeit von ſtellenweiſe 100 Kilo-
meter in der Stunde. So legte der Ballon 600 Kilometer
zurück. Als die Luftſchiffer in der Nähe von Montpellier
das Meer erblickten, beſchloſſen ſie zu landen. Die Landung
erfolgte ohne Unfall.

Aus Nah und Fern.
Die neue Telephonerfindung. Nach einer Meldung aus Stock

holm ſchweben gegenwärtig Verhandlungen über die Ausnutzung der
von den ſchwediſchen Jngenieuren Egner und Holmſtröm ge-
machten Telephonerfindung nicht allein in Berlin, ſondern auch in
Köln, Paris und London. Die beiden Erfinder ſind bereits nach
Köln und Paris abgereiſt.

Ein internationaler Eiſenbahndieb, Vor der Abfahrt des
Karlsbader Schnellzuges aus Prag wurde Donnerstag früh dem
Prager Großhändler St aus in einem Wagen erſter Klaſſe ver
mutlich von einem internationalen Eiſenbahndieb die Brieftaſche
mit 5000 Kronen geſtohlen. Der Dieb, der ſofort verhaftet wurde,
nennt ſich Adolf Roſchna aus Rußland und ſteht im dringenden
Verdachte, bereits mehrfache Taſchendiebſtähle auf der Straßen
bahn in Prag ſowie auf der Eiſenbahn Prag--Karlsbad verübt zu
haben. Nach einer Karlsbader Meldung vermißt auch ein anderer
am Donnerstag dort eingetroffener Kurgaſt einen Betrag von
1000 Kronen. Die Jdentität des Diebes iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Auto und Chauffeur. Jn Waſſerbillig an der luxem-
burgiſchen Grenze wurde ein 12 jähriger Knabe von einem
Automobil über fahren und getötet. Die Luxemburger
Gendarmerie verhaftete den über die Grenze geflohenen
Chauffeur.Einbrecher entwendeten aus der Bluſenfabrik von Jakobowitz
u. Bierbaum in Berkin für faſt 10 000 Mk. ſchwarze und farbige
glatte Seidenſtoffe. Die Spitzbuben bohrten ſich einen Zugang
aus der zurzeit leerſtehenden dritten Etage nach der in der zweiten
Etage belegenen Fabrik.

Erfolg eines Berliner Polizeihundes. Eine feine Naſe zeigte
ein Berliner Kriminaldienſthund ſo heißen die Tiere jetzt
amtlich bei Wriezen a. O. Dort war ein großer Fleiſchdieb
ſtahl verübt worden. Auf Erſuchen des Amtsvorſtehers ſandte die
Berliner Kriminalpolizei einen Beamten mit dem Dienſthunde
„Flock“ an den Tatort. Der Hund bekam Witterung von einer
eiſernen Kramme, die der Einbrecher aus einem Verſchlag heraus-
gezogen hatte. Er verfolgte eine Spur über. Hof, Wieſen, Fuß-
ſteige auf ein Getreidefeld, wo der Dieb das geſtohlene Gut nieder-
gelegt hatte. Den Täter, der weiter verfolgt wird, vermutet man
in einem reiſenden Handwerksburſchen, der auf dem Hofe des
Beſtohlenen gelegentlich gearbeitet hatte.

Der zweite Hauptgewinn der preußiſchen Klaſſenlotterie im
Betrage von 200 000 Mark iſt nach Meuſelwitz (Sachſen-
Altenburg) gefallen. Gewinner ſind Grubenbeamte, Handwerker
und Bergleute.

Zum Fall Steinheil wird aus Paris gemeldet: Der Unter-
ſuchungsrichter André hat den verhafteten Tardèven Allairt und
der Geliebten des Allairt, einer gewiſſen Frau Battifolies,
gegenübergeſtellt. Die Geliebte erzählte dem Richter, Allairt
habe ihr ſeinerzeit erklärt, daß ihm Tardeèven geſtanden habe, er
habe in Paris an einer Mordtat teilgenommen. Daß es jedoch
die Angelegenheit Steinheil war, habe ihr Allairt nicht geſagt.
Allgirt ſeinerſeits, vor den Unterſuchungsrichter geführt, wieder-
holte nochmals ſeine Anklagen. Tardèven nannte ihn einen
Lügner und beteuerte nochmals ſeine Unſchuld. Befragt über
einen Schlüſſel, der in einem von Tardèven zurückgelaſſenen
Koffer gefunden wurde, erklärte Tardèven, er könne ſich unmög-
lich erinnern, was es mit dieſem Schlüſſel für eine Bewandtnis
habe. Vom Unterſuchungsrichter in die Enge getrieben, geſtand
Tardeèven endlich, daß er mit einem Maler namens Emanuel
in der Verbindungsſtraße, nahe der Steinheil-Villa, ein Ab-
ſteigequartier hatte. Vom Fenſter der Emanuelſchen Zimmer
konnte man ſich mit der Steinheilſchen Villa durch Zeichen ver-
ſtändigen. Der Maler Emanuel hat Paris verlaſſen und wird
gegenwärtig von der Polizei geſucht.

Vom falſchen Zeppelin-Alarm in Berlin entwirft ein heller
Sachſe den Leſern der „Dresd. N. N.“ folgende Schilderung:

Heernſe!
Ei, ei, mein lieber Zeppelin,
Was haſte nur gedacht,
Daß Du ſo nahe bei Berlin
Urplötzlich Kehrt gemacht.
Ganz Spreeathen war ausgerückt
Zum Tempelhofer Feld,
Dich zu empfangen, hochbeglückt,
Als Deutſchlands größten Held.
Verödet war der Grunewald,
Perwaiſt war Köpenick,
Zum Himmel nur hielt Jung und Alt
Gerichtet noch den Blick.
Wer ſchwelgend an der Tafel ſaß,
Der ließ die Pfingſtgans ſteh'n,
Ließ ſteh'n ſelbſt das gefüllte Glas,
Um Zeppelin zu ſeh'n.
Sogar den ſchönſten Dauerſkat
Brach mittenmang man ab,
Und ſetzte ſich im Pfingſtfeſtſtaat
Nach Tempelhof in Trab.
Die Straßen ſah man droſchkenleer,
Die Bahnen vollgepfropft,
Und bald gab's kein Vehikel mehr,
Das nicht total verſtopft.
Kurzum, es eilte ganz Berlin
Zum Landungsplatz hinaus
Und guckte dort nach Zeppelin
Sich ſchier die Augen aus.
Doch leider war der Lüfte Held,
Den man zu ſeh'n begehrt,
Jnzwiſchen über Bitterfeld
Gemütlich umgekehrt.
„Ach Zeppelin, ach Zeppelin,
Det war nich nett von Dich!“
So grollt und ſchmollt jetzt „Jroßberlin“
Und ich verdenk's ihm nich.

Traugott Wärſchtebeſſer.

Provinz Sachſen und Umgebung.
t Dammendorf, 2. Juni. („Zeppelin II“.) Am erſten

Pfingſttag, abends 248 Uhr, wurde zur allgemeinen Freude der
Bevölkerung das Luftſchiff des Grafen Zeppelin auch hier geſehen.
Es kam aus der Richtung von Bitterfeld und fuhr in der Richtung
Niemberg-Halle weiter. Schon von weitem war das Arbeiten
der Motore hörbar. Jn majeſtätiſcher Ruhe führte das Luftſchiff
mehrere Schwenkungen aus. Wenzr die Sonne drauffiel, ſah man
die Umhüllung im leiſen Winde flattern.

Königerode (Südharz), 2. Juni. (Gemeinde-
ſchweſter. Schützenfeſt.) Die kirchlichen Organe haben

nunmehr die Einſtellung einer Gemeindeſchweſter für den 1. Ok-
tober d. Js. endgiltig beſchloſſen. Den größeren Teil der Koſten
tragen der Kreis mit 250 Mk., die Verſicherungsanſtalt mit
200 Mk., die Landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft mit 50 Mk.,
die Mansfelder Konferenz für Jnnere Miſſion mit 100 Mk. und
die hieſige Kirchenkaſſe. Die Tätigkeit der Schweſter ſoll ſich be
ſonders während der Sommerzeit auch auf die Beaufſichtigung
kleiner Kinder erſtrecken. Das Schützenfeſt der hieſigen zweiten
Kompagnie verlief, vom herrlichſten Wetter begünſtigt, in ſchönſter
Weiſe. Der geräumige, neuerbaute Sommerſaal im Zimmer-
mannſchen Garten übte ſeine Zugkraft auch auf viele Fremde aus.

Die Würde als t errang Herr Paul Rennicke;Schützenmeiſter wurden die Herren Otto Böttcher und Ernſt Krieg.
W. Freiberg, 3. Juni. (Liebesdrama.) Bei Oberſchöna

wurden heute früh auf einem Feldwege die Leichen der Dienſtmagd
Zimmermann und eines Stallſchweizers aufgefunden. Beide Leichen
wieſen Schußwunden auf. Es handelt ſich anſcheinend um ein Liebespaar.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Das dreijährige Töchterchen des Arbeiters Beßler in

Lodersleben trank Schwefelſäure, die die Mutter
zum Scheuern benutzte. An dem Aufkommen des Kindes ward
gezweifelt. Jn Unterrißdorf wird erzählt, daß zwei

fremde Männer verſucht haben, ein junges Mädchen zum
Trinken von Bier zu verleiten, in das ſie vorher ein
Pulver geſchüttet hatten, das giftig war. Jn
Gleſien wurde bei dem Fahrradhändler Geißler ein dreiſter
Einbruch verübt. In der Elſter bei Schkeuditz iſt am
Mittwoch die ca. zehn Jahre alte Tochter des Färbermeiſters
Wirth ertrunken. Am 4. Juli wird in Gaters
leben der Verbandstag der Feuerwehren des
Kreiſes Quedklinbürg abgehalten. Jn Unter-
ſuchungshaft genommen wurde, wie der „Aſchers
lebener Anzeiger“ meldet, der jetzige Beſitzer der am erſten
Pfingſttage eingeäſcherten „Buſchmühle“, Adolf Freund,
unter dem Verdacht der Brandſtiftung. Jn Crenſitz
wurde der ſteckbrieflich verfolgte Stallſchweizer Praſſe feſt
genommen, der än Klein-Croſtiäitz einen ſchweren
Einbruchsdiebſtahl verübt hat. Jm Grubenteiche bei
Schacht II der Grube Wilhelm bei Oſternienburg er-
trank der zwölfjährige Karl Schach. Die Leiche wurde ge
funden. Das vierjährige Töchterchen des Gardinenarbeiters
Oskar Se ifert aus Falkenſtein i. V., das ſich zu Pfingſten
beſuchsweiſe bei Verwandten in Kahla aufhielt, ſtürzte beim
Spielen im Garten in ein Waſſerloch. Als das Kind aufgefunden
wurde, war es bereits ertrunken. Der Herzog von Koburg
hat anläßlich der Jubelfeier der Erziehungsanſtalt Schnepfen-
t hal dem Direktor, Schulrat Dr. Wilhelm Ausfeld, den
Titel Geheimer Schulrat, den akademiſchen Lehrern Ludwig
Pertſch und Dr. Johannes Baarmann den Titel Profeſſor
und dem Lehrer Wilhelm Schill das dem Herzogl. S.-Erneſti-
niſchen Hausorden angereihte Verdienſtkreuz verliehen.
Die Rennſteigwanderung des Rennſteigvereins wurde
von 22 Perſonen, darunter eine Dame, in Hörſchel angetreten.
Die Führung hatte der Rennwart Jubelt-Zeitz. Auf dem
Jnſelsberg fand die Generalverſammlung des Vereins
ſtatt. Zur Errichtung einer Unterſchlupfhütte auf dem
Wachſeraſen bei Oberhof wurden 200 Mk. bewilligt. Die
zu Wünſchenſuhl gehörige Rengersmühle wurde ein
Raub der Flammen. Wohnhaus und Mühle wurden voll
ſtändig zerſtört. Man vermutet Brandſtiftung. Auf der
Hohenſchwenge in der Nähe der Ruine Lauterburg
wurde durch den Thüringerwaldverein, Ortsgruppe Koburg, der
Herzogsbrunnen eingegeweiht.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Die Hauptverſammlung der Deutſchen Lutherſtiftung wird

in Langenberg (Rhld.) am 5. und 6. Juli ſtattfinden. Am 5. Juli
findet ein Familienabend mit Begrüßungsanſprächen ſtatt. Am
6. Juli iſt die öffentliche Verſammlung im neuen Gemeindehauſe;
der Vorſitzende, Wirkl. Oberkonſiſtorialrat D. Koch- Berlin wird
den Jahresbericht erſtatten. Dann wird Profeſſor D. Simons-
Berlin einen Vortrag halten über „Eim Vermächtnis Calvins an
die deutſche evangeliſche Kirche“.

Der 20. Evangeliſch-Soziale Kongreß trat am 2. Juni in
Heilbronn unter Vorſitz des Prof. D. Harnack zuſammen.
Die Begrüßungsrede des Profeſſors Adolf Harnack- wandte ſich
ſcharf gegen die Kaſtcnabſperrung und den Klaſſendünkel, die ihm
gefährlicher erſcheinen als der Klaſſenhaß. Dem Kongreß ſei es
von Anfang an klar geweſen, ſagte er, daß, wenn die ſoziale Lage
der Arbeiter verbeſſert werden ſolle, allem zuvor mit dem Kaſten
geiſt aufzuräumen ſei. Der Abſtand in der wirtſchaftlichen Lage
würde nicht ſo tief empfunden wie der Abſtand in der Würdigung
als Menſch und Mitbürger. Prof. Harnack ſchloß mit einem Hoch
auf den deutſchen Kaiſer und den König von Württemberg.
Als erſter Begrüßungsredner ergriff ſodann der württembergiſche
Miniſter des Jnnern Dr. von Piſchek das Wort: Wo ſo über
aus zahlreiche, in erſter Linie gelehrte Gäſte in der reinen Jdee
des ſittlichen Pflichtgefühls und der chriſtlichen Nächſtenliebe ver-
ſammelt ſeien, dürfte auch die Regierung nicht fehlen. Württem-
berg ſei auf dem Wege zur Beſeitigung der Standesvorrechte ſchon
ein gutes Stück vorausgeſchritten und der Klaſſendünkel finde in
Württemberg keinen Platz. Jm Kampfe des politiſchen Lebens um
die Reichsfinanzreform werde die württembergiſche Regierung mit
aller Kraft eine energiſche Beſteuerung des Vermögens der be-
ſitzenden Stände durch eine Erbanfall- oder Nachlaßſteuer, die ſich
auf Kinder und Ehegatten erſtreckt, fordern. Daran halte ſie auch
heute noch feſt. Dieſe Stellungnahme ſei nicht durch die Einſicht
in die finanzielle Notwendigkeit, ſondern vor allen Dingen auch
durch ſoziale Geſichtspunkte beſtimmt worden. Miniſter von Piſchek
richtete dann einen beſonderen Gruß an den Grafen Poſa-
dowsky, der lange Jahre hindurch die Fackel des ſozial-
politiſchen Fortſchritts mit ſtarker Hand in einer die Kräfte eines
einzelnen Mannes weit überſteigenden Arbeitsleiſtung ein gutes
Stück vorangetragen habe. Sodann führte Graf Poſadowsky
zu dem Hauptreferat: Luxus und Sparſamkeit aus, es
ſei der größte Ruhmestitel des Deutſchen Reiches, daß es in der
ſozialpolitiſchen Geſetzgebung eine führende Stellung einnehme.
Der frühere franzöſiſche Präſident Loubet habe ihm gelegentlich
einer Audienz, die er bei ihm hatte, erklärt: „Jhre ſozialpolitiſche
Arbeit in Deutſchland wird auf die ganze Kulturwelt revo
lutionierend einwirken.“ Nach dieſer kurzen Einleitung kam er
auf das Thema ſeines Vortrages zu ſprechen. Er definierte zuerſt
den Begriff „Sparſamkeit“ und erklärte, es ſei kein Zufall, daß in
dem Augenblick, in dem im Deutſchen Reichstag der Mäßigkeit und
Sparſamkeit das Wort geredet wurde, auch in England durch Lord
Roſebery, wie in Amerika durch Harriman das Prinzip der Spar-
ſamkeit gepredigt worden ſei. Dieſes Zuſammentreffen müſſe
einen inneren Grund haben. Der Begriff „Luxus“ müſſe durch
aus nicht immer Verſchwendung ſein und fuhr dann fort: „Wenn
jetzt die Regierung Sparſamkeit predigt, ſo heißt das nur, daß ſie
neue Steuern braucht. Sie treibt hier eine Brunnenpolitik, die zu
ſpät kommt. Es iſt nur eine captatio benevolentiae, das Ver-
ſprechen, mit neuen Steuern ſparſamer zu wirtſchaften als mit
den alten. Unſere große Schuldenlaſt iſt aber nicht entſtanden,
weil das deutſche Volk nicht zahlungsfähig genug, ſondern weil es
nicht geizig iſt. Wenn man der Finanzreform einen Vorwurf
machen kann, ſo iſt es der, daß ſie viel zu wenig fordert. Unbe-
grenzt kann auch der Staat keine Schulden machen. Endlich muß
auch in Deutſchland einmal der Schuldentitel gehe werden.
Statt 500 Millionen ſollte der Reichstag 700 Millionen neue
Steuern bewilligen. Statt deſſen ſehen ſich A und B ängſtlich um,
ob nicht unter den anderen Buchſtaben des Alphabetes jemand
zahlen kann. Eine Ariſtokratie, die berufen wäre, das Volk zu
führen, müßte dies beweiſen in höherem Pflichtgefühl und außer-
ordentlicher Opferwilligkeit. Eine falſche Sparſamkeit kann in
einem Augenblick den Anſvruch auf Führung des Volkes für immer

verſcherzen.“ An der Diskuſſion veleiligten
Traub, Profeſſor Bernhard, Profeſſor Schuhe u. a. Pfan
dozent Dr. Germer und Reichstazsabgeordneter

Deutſcher Lehrerinneniag. Unter zahlrei, Wann
der im Allgemeinen deutſchen Lehrerinnenveren t üig
geſchloſſenen Lehrerinnen Deutſchlands tagte r zuſam
11. Generalverſammlung des Vereins Hambi
der Erſten Vorſitzenden Helene Lange eröffnete Ver
mel die Verhandlungen. Fräulein Weich men
burg ſprach über das Thema: Nach welchen Geſtean
der wiſſenſchaftliche Unterricht in den Lehrerſenn?
ſtalten Es frage ſich, ob es wohlgetan geweſen naren zu
ſchied in den Lehrerinnenſeminaren nach den V al einen h
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Wiſſenſchaft Kunſt ünd Theater.
W. Zu Paul Lindaus 70. Geburtstag. Der Haiſerng

Paul Lindau an ſeinem geſtrigen 70. Geburtstage ſein
nis im goldenen Rahmen durch den Generalintend
Grafen Hülſen-Häſeler überreichen laſſen. Das Bildnis iudert
eigenhändige Unterſchrift des Kaiſers und die Widmun
herzlichen Glückwünſchen zum 3. Juni 1909.

Sport und Jagd.
4 Brandenburg a. H. Das alte Brennabor ſah bei den Je

am Pfingſtſonntag drei ſchöne Siege des Brennaborrades, welcet
ihm benannt iſt. Erfochten wurden dieſelben von W. Eben
E. Schenke, die im 50 kw-Rennen um den „Großen Pfingihieh
ſiegten und P. Adam, der das 25 km Rennen um den Kle

Pfingſtpreis“ gewann. m
Letzte Telegramme

Die Luftſchiffahrt.
Berlin, 4. Juni. Die mit dem „Parſeval II“ geſten

abend kurz vor 9 Uhr vom Tegeler Schießplatz unternomme
Nachtfahrt endete mit einer Landung gegen 10 Uhr.
Am Müritzzſee wird von Berlin aus die Errichtung
einer Luftſchiff- Station geplant.

Die totale Mondfinſternis.
Berlin, 4. Juni. Die totale Mondfinſternis ließ ſich vo

der Berliner Sternwarte aus nicht beobachten. Bis 12i
war der Himmel faſt ganz klar. Dann zog von Südweſten e
Wolkenſchicht auf, wodurch der Mond, als er in den Erdſchatte
trat, vollſtändig verdunkelt wurde.

Raubanfälle auf der Eiſenbahn.
Sonneberg, 4. Juni. Jn dem Schnellzu

Sonneberg- Würzburg wurde der Amtsrichte
Gehring, ein vermögender Junggeſelle, ſchwer verleh
und bewußtlos aufgefunden. Durch die Unterſuchung ſo
ſich ergeben haben, daß ein Raubanfall vorliegt, bei dem der
Täter eine Brieftaſche mit einem größeren Geldbetrage
ſich riß. Andererſeits wird ein Selbſtmordverſuch ange
nommen.

Köln, 4. Juni. Die Polizei verhaftete einen intet
nationalen Spitzbuben, der auf der Fahrt im Bonn
Kölner D-Zuge einem ſchlafenden Engländer di
vollgefüllte Brieftaſche entwenden wollte. Der Engländef
erwachte, als der Dieb über ihm lag.

Abgeſtürzt.
Genf, 4. Juni. Der Bankangeſtellte Dubois ſtürzte v

einer Felswand ab und blieb auf der Stelle tot. Bei Vaſe
kam ein Schulknabe bei einem Ausfluge ebenfalls durch Abſtut
ums Leben.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florab
am 4. Juni: 209 C.

Börſen- und Handelsteil.
y. Das Steinkohlengebirge erreicht. Auf Schacht I

neuen Harpener Zeche „Viktoria“ bei Lünen wurde nach Ueber
windung großer Schwierigkeiten geſtern ein Steinkohlengebitß
bei 440 Meter Teufe erreicht.

A. Produkten- und Warenmärkte,.
Getreide, Hüſenfrüchte und Futtermlittel.

Magdeburg, 3. Juni. Getreide und Futtermitte
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000
netto ab Station und ſrei Magdeburg. Wei zen behauptet, engliſch

ng: M

gut 273 bis 277 mittel M germgdo. Sommer gut Al, mittelA, do. Kolben Sommer gut 273--285 M. de Nanu
gut do. ausländiſcher gut Roggegefragt, inländ. gut 191 bis 195 feinſter über Not
Gerſte unv., hieſige Chevaliergerſte gut

A., feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut
mittel ausländiſche Futtergerſte rubig,

138--141 feinſte über Notiz. Hafer ſeſt, inländiſcher
201 206 ausländiſcher 190——196 Mais ſeſt, n
gut 170 180 amerikaniſcher bunter 7 je
hieſige Viktoris gut bis grüne Folger 7 t

L. Hamburg, 3. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in i
Tonne ein ſchließlich FrachtgollSpeſen. Mitgeteilt von der r
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft t
Weizen: Durum 1 prompt 254 Mai Juni 253 7 4
winter II Aug. Sept. 2451 Walla Walla ſchwim. 250 rn
79/80 Kg April Mai 259 AC, Mai Juni 2688 Barl. r
ſchwim. 2582 April Mai 2571 Mai Juni 257 t l
35 lad. 2524 10 Pud April Mai 266 Sibiriſch. en
Mai/ Juni 243 Auſtral. ſchwim. 264 Roggen 8
9 Pud 15 Juni 195 Taganrog 9 Pud 20/29 bar erſ
Petersburger 70/71 kg Mai Juni 1964 C Fut i
Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 131 Mai 131 W. e
Juli 1321 Auguſt Oktober 131 Hafer e
3 Juni 189 AC, Petersburg. 47/48 kg 3 Ja Prompt Mal
Juni alt 1814 46/47 kg 3 Juni/Juli 181 uLa Plata April Mai 153 Mai/ Juni 1560 Juni Juli 140

Juli Aug. 149 uBerlin. 3. Juni. (Ber liner Brod entelte i
amilich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmar

h
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270 272 ab Bahn und frei Mühle, Juli
September Roggen, inländ., 196— 198 c. ab Bahn
und frei Mühle, Juli bis Sept. bis

ruſſiſche und Donau leichte 141,00 bis 145,00 ab Bahn
und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel
194 198 Taubenerbſen 199--208 ab Bahn u. frei Wagen.
Weizenmehl 00 33,75—-36,00 Roggenmeh! 0 und 1 214,60 bis
26,40 Weizenkleie 12,10--12,90 Roggenkleie 12,40-—13,00

Mittagsbörſe:? Weizen Juli 254,50--254,25 Sept. 225,50 bis
226,00--225,75 Roggen inländ. 196-198 ab Bahn, Juli
198,50-—-198,00 September 190,00--189,00 Oktober 1889,00
bis 189,25 Hofer Juli 186,00 Mais Juli 156,77 156,50
Weizenmehl 00 33,60 35,75 Roggenmehl 0 u. 1 24,60-—26,40
Rüböl Oktober 56,30 Br., Dezember 56,50 Brief.,

I. Weltmarkt, Berlin, 3. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
254,26, Sept. 225,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 226,15, Juli 193,45.
Chicago Northern J Spring, Juli 184,20, Sept. 169,10. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Juli 201,35. Paris Lieferungsware Juni
Budapeſt Lieſerungsware Okt. 228,50. Odeſſa ülka 928 3—40
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 186,45. BuenosAires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 198,00.
Sept. 189,00. Odeſſa 920/ einſchl. Bordoſpeſen loko 140,50. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 186,00, Septbr. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli 156,50. Newyork mixed Juli 134,35. Buenos-
Aires Durchſchn. Qualität bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 3. Juni. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 Kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 25,25--25,75 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 3. Juni. Kartoſſelſtärke 25,00 25,60 Mk., Kartoffel
mehl 25,00--25,50 Mk.

Spiritus.
Nordhanuſen, 3. Juni. Branntwein 40., Vol. für 100 kg

(105--306 Ltr.) 62,75--63,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 70,25--71,25 Mk. per LokoLieferung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Korn
branntweinfabrikanten, E. P., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 3. Juni. Spiritus flau, Juni 20 G., Juni-Juli
20 G., Juli-Auguſt 20 G.

Paris, 3. Juni. Spiritus ruhig, Juni 42,25, Juli 42,75,
JuliAug. 43,00, Sept.Dez. 40,25.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 3. Juni. Rübbl loko 61,00, Oktober 59,00.
Hamburg, 3. Juni. Rüböl ruhig, loko verzollt 58.50.
Amſterdam, 3. Juni. Leinbl feſt, loko Juli

JuliAuguſt 24 Sept.Dezbr. 248/,, JanuarApril 24/,.
Paris. 3, Juni. Rüböl ruhig, Juni 64,75, Juli 65,00,

Juli-Auguſt 65,00, Sept. -Dez. 65,75.
W. Peſt, 3. Juni, Raps per Auguſt 14,55 Gd., 14,65 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 3. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 50 Kilo
ver Juni 10,67X, per Juli 19,70, per Auguſt 10,77x, per Oktober 10,20,
per Dezember 10,15, per März 10,32x. Tendenz: ſtetig.

W. London, 3. Juni. 96 h Javazucker prompt ruhig, 11 h. 6 d.
Verk., Rüben- Rohzucker Juni ſtetig, 10 ſh. 7 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 3. Juni. Kaſſee-Termin-Notierungen. Nur für

Good average Santos September 324 G., Dezember 31 G.,
März 31 G., Mai 31 G. Tendenz: ruhig.
l 5 Amſterdam, 3. Juni. JavaKafſſee, good ordinary, ruhig,
oto J Havre, 3. Juni. Kaſſee. Good average Santos Sept. 42,25,
Dezember 41,25, März 41,00, Mai 41,00. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 2. Juni. Kaſſee. Zufuhr 2000 Sack
in Rio, 9000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
PBremen, 3. Juni. Baumwolle, ruhig, aber ſtetig, Upland

middling loko 551 Pfg.
Autwerpen, 3. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B. Juni

d,80 bez. Februar 5,57 bez. Ruhig,
Liverpool, 3. Juni. Baum wolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen: Willig. Per Juni 6,67,

per Juni-Juli 5,67, per Juli-Auguſt 5,74, per AuguſtSeptbr. 5,72,
per Sept.Okt. 5,71, per Okt.Nov. 5,70, per Nov.Dez. 5,69, per
Dez.Jan. 5,69, per Jan. Febr. 5,69, per Febr.März 5,69.

Petroleum.
Hamburg, 3. Juni. Petroleum flau, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,90.
Metalle.

Amſterdam, 3. Juni. Baneazinn feſt, loko 80
London, 3. Juni. Silber 241/, Lſtrl., ChiliKupfer 60 6 Lſtrl.,per 3 Monate 61 Lſtrl., Blei, ſpan., 13/10 Lſtrl., engl. isi Lſtrl.

Binn 132/, Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.
Glasgow. 3. Juni. Roheiſen. Scotch warrants eh. d.

Warrants Middlesborough III 48 sh. 11 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 3. Juni. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
190 Rinder, und zwar 70 Ochſen, 4 Kalben, 55 Kühe, 61 Bullen,
715 Kälber, 376 Stück Schaſvieh, 1390 Schweine, und zwar nur
deutſche; zuſ. 2571 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 77, II. 67, II. 59,
IV. 50 C für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. III. 57, IV. 48, V. 40 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
L 64, II. 60, III. 55 für 50 Kg Schlachtgew. Kälber: I. 55,
II. 50, III. 40, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 37,
II. 34, III. 30 für 60 kg Lebendgew. Schweine: I. 66, II. 63,
III. 69, IV. 56 c für 50 Kg Schlachtgew. Verkauf: 133 Rinder,
und zwar 39 Ochſen, 4 Kalben, 45 Kühe, 45 Bullen; 714 Kälber,
123 Schafe, 1883 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen ſehr langſam, Schaſe langſam, Kälber gut,
Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte HandelsDepeſchenu.
W. NewYork., 3. Juni. Roter WintereWeizen loko 150, per

Juli 1252 per Sept. 1168,, per Dez. 1148,, per Mai
Mais per Juli 82 per Sept. 78, per Dez. Mehl 5,05.

eng nach n 1 rChieago, 3. Juni. Weizen ver Juli 118 er Sept. 110Mais per Sept. 69 4 8 e ver Cep
W. NewYsrk, 2. Juni. Petroleum Standard white in New

Hork 8,50, do. in Philadelphia 8,45, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 168.
g W. NewYork, 2. Juni. Schmalz Weſiernſieam 11,60, Rohe und

rothers 11,90.

Verantwortrich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Vrovinz, Allgemeinet, Vörſen und Handeldteil: Max Gboeling für Lokales:
Arthur Vierbach; Schlußredaktion: Kl. Verwecke, ſäwttich in Habe a. S.
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n Ziehung vom 3. Juni vormiitags,ur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
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22. Ziehung 5. Klasse 220. Königl. Preuss. Lotterie
Ziebung vom 3, Juni nachwitiags.

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.
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Im Gewinnrade verbliebenz 1 Prämie E 800000 M., 2 Gewinne
40000, 8 à 380000. 2 4 15000. 9 10000. 16 à 5000, 225 A 3000. 3883
A 1000. 604 A 600.
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843 197048 1380 91 [500] 298 430 [500) 589 634 66 798 895 198221
779 95 [3000] 199173 210 45 47 302 36 [500] 553 686 808 935

200078 554 611 29 88 945 201126 57 446 5639 988 202533 203248
388 629 69 750 81 805 204299 619 915 205042 500] 86 159 547 727
206088 163 347 446 81 781 938 207154 280 370 514 55 94 603 6 752
881 974 208274 84 367 [800] 887 2098352 62 532 681 905 [B500]

210026 68 168 277 330 409 57 92 563 837 918 78 211078 380 605
24 735 212081 306 66 544 213166 456 598 640 [500] 58 96 949 214122
88 98 263 337 [500] 614 787 887 960 215024 28 156 92 323 56 5145 73
84 628 713 862 216093 131 253 84 [500] 419 73 783 807 217089 547 752

218020 678 851 219147 203 22 320 449 550 620 720 31 [500] 856
5000] 66

220025 176 448 618 711 52 861 92 953 68 221035 103 55 448 575
626 222001 9 102 528 652 [1000] 71 788 865 930 51 79 223301 78 858
909 224560 [500] 742 [3000] 78 225036 444 585 836 976 226222 411
[5000] 614 80 91 735 227092 121 513 634 41 716 81 228051 74 [500]
136 75 244 649 98 841 220231 327 404 68

230044 320 70 588 734 231168 [1000] 246 89 333 [2000] 56 [500)]
694 712 893 232266 [1000] 475 [3000] 640 830 233298 366 83 90 443 609
751 878 234157 285 388 7569 67 991 235092 331 84 698 738 65 893
236011 123 [1000] 347 [3000] 90 441 81 [1000) 627 39 [1000] 237306
702 [500] 13 99 817 238077 290 342 486 [3000] 93 674 830 90 97 239250
309 410 18 51 87 639 805 19 81

240106 251 92 515 [1000] 37 850 54 984 24 1034 103 49 71
210 34 326 88 406 37 [500] 632 747 58 242336 53 409 14 54 684 88
757 946 243279 358 457 72 637 725 244121 75 252 635 39 245007 270
422 28 532 635 47 78 97 829 986 246425 [1000] 29 544 [500] 919 247040
47 187 344 480 662 73 721 44 95 [500] 804 47 [1000] 932 [500] 58 [500] 95
248302 [500] 43 531 [3000) 2490093 117 434 529 50 771 74 85 941 65 [500]

250073 93 381 458 508 [1000] 48 639 ſ500] 822 [1000] 65 66 998
25 1107 276 545 [3000] 252070 2651 367 465 525 827 991 [500] 253576
[1000] 254343 70 408 690 737 899 255123 200 603 783 [1000] 256138
499 701 2 64 257191 332 404 735 258126 99 303 35 56 471 638 64 [1000]
807 29 97 927 65 [1000] 259371 413 30 [500] 519 37 98 618 37 718 52

260109 [500)] 53 226 37 352 69 520 52 632 842 999 261112 345 5965
749 914 22 [3000] 262260 506 [500] 657 [500] 737 63 813 36 910 24

263205 [3000] 326 36 442 [3000] 508 [1000] 812 59 950 [booo) 264168
293 461 896 265067 272 300 94 266351 67 410 598 810 931 85 267109
[3000] 217 402 671 810 939 268032 170 87 267 70 87 309 76 97 503 695
736 269011 36 111 91 600 773 824 963 a270249 [500] 512 600 82 725 88 805 [3000]) 908 27 1006 10
37 198 222 67 387 422 550 272101 38 228 446 273082 231 316 474 625
741 99 966 2744832 45 [500] 785 833 44 67 97 275004 10 [500] 169
330 [1000] 434 682 [500] 752 74 802 965 276079 214 433 85 3000] 89
718 858 277244 474 613 [500] 60 960 809 986 278508 640 [500] 718
279026 69 76 114 602

280012 30 280 [500] 355 518 788 281047 [3000)] 58 213 385 671
[3000) 282101 289 489 536 605 283286 388 [1000] 488 645 81 706 826
942 44 57 284101 17 212 [1000) 389 469 560 13000) 669 285791 93 848
286091 210 610 741 [500] 852 287215 71 600 41 [500] 717 830 944
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